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Gesamtauflage: 28.863 

Waldtracht und Wanderung 

Veitshöchheim (bb) Die Frühjahrsernte 
ist in vielen Regionen abgeschlossen. 
Rapsblüte und Akazienblüte sind fast 
nahtlos ineinander übergegangen. Die 
Linde ist regional bereits in Vollblüte, 
so dass ein frühzeitiges Ende der Blü-
tentracht zu erwarten ist. Ob und in 
welchem Maße sich die Waldtracht an-
schließen wird, bleibt spannend.  

Aus vielen Regionen in Süddeutschland 
kommen schon Meldungen über 
Funde von Honigtauerzeugern und 
vorhandener Honigtauproduktion.  

Honigt der Wald? 

Auch in diesem Jahr wurden beim Ern-
ten des Frühtrachthonigs bereits dunk-
lere Einträge festgestellt, die auf ein-
setzende Tautracht hinweisen. Wie 
sich die Situation vor Ort darstellt, kann 
man nur mit eigenen Beobachtungen 
feststellen. Kolonien von Rotbraun be-
puderten Fichtenrindenläusen sucht 
man in den Maitrieben. Große und 
Kleine Lecanien produzieren schon Ho-
nigtau, wie regional berichtet wurde. 
Durch die Tropfen sind sie leicht zu er-
kennen. In der Umgebung der Rinden-
läuse findet man überall die Honigtau-
tropfen zwischen den Fichtennadeln, 
aber auch auf den Pflanzen unterhalb 
der Kolonien. Sie sind allerdings von 

Starkregen-Ereignissen, wie sie die Ge-
wittergüsse der letzten Woche regio-
nal hervorbrachten, extrem gefährdet. 
Auch Schwarze Fichtenrindenläuse an 
Ästen und Stämmen können evtl. ge-
funden werden, die wegen ihrer Saug-
position von Witterungseinflüssen we-
niger betroffen sind. Wichtig ist, dass 
die Honigtauproduktion der Schild-
läuse bei starkem und kräftigem Regen 
kaum zurückgeht, aber die Bienen erst 
nach dem Regen wieder sammeln kön-
nen. 

Eine Waldtracht kann zustande kom-
men, wenn große Kolonien von Rin-
denläusen auftreten, und entspre-
chendes Flugwetter herrscht. Haupt-
sächlich auf Fichte und Tanne, aber 
auch auf Ahorn, Birke, Edelkastanie, Ei-
che und Linde können zahlreiche und 
starke Rindenlauskolonien zu einem 
ertragreichen Eintrag von Honigtau 
führen. Aber auch die Große und die 
Kleine Lecanie (Große und Kleine Fich-
tenquirlschildlaus), festsitzende Schild-
läuse auf der Fichte, die nur eine Gene-
ration im Jahr erzeugen, leisten einen 
wichtigen Beitrag zum Honigtauein-
trag. Kleine Fichtenquirlschildläuse 
scheiden zur Zeit der Holunderblüte 
(bei uns: schon seit einer Woche!) 
große Honigtautropfen aus, die wenig 
witterungsanfällig sind.  

Trachtbeobachtung 

Will ich die Waldtracht nutzen, muss 
ich wissen, wo es honigt, ob die Tracht 
sicher ist, ob ich Einschränkungen bei 
der Standortwahl zu erwarten habe, ob 
ich in ein Sperrgebiet oder einen Beleg-
stellenradius einwandere. Sobald ich 
über die Landkreisgrenze mit meinen 
Bienenvölkern wandern will, muss ich 
ein aktuell gültiges Gesundheitszeug-
nis für meine Bienen besitzen und dem 
zuständigen Veterinäramt vorlegen. 
Die Meldung beim Veterinäramt des 
Wanderstandortes ist selbstverständ-
lich, denn nur über dieses erfahre ich, 
ob ich Gefahr laufe, in ein Faulbrut-
sperrgebiet oder den Schutzgürtel um 
eine Belegstelle zu geraten. Die Wald-
trachtbeobachtung ist in Gruppen er-
folgreicher, da mehr aufgestellte 

Am Bienenstand Der nächste Infobrief erscheint 
am 

Freitag, den 15. Juni 2018 

Was ist zu tun: 

 Drohnenbrut schneiden 

 Königinnenzucht 

 Beschickung von Belegstel-
len 

 Ableger bilden und pflegen 

 Honigernte 

 Trachtbeobachtung 

http://www.bienenkunde.rlp.de/
http://www.apis-ev.de/
http://www.lwg.bayern.de/bienen
http://www.bieneninstitut-kirchhain.de/
file:///C:/Users/Apis%20eV/Documents/www.bienenkunde.uni-hohenheim.de
file:///C:/Users/Apis%20eV/Documents/www.bienenkunde.uni-hohenheim.de
http://www.honigbiene.de/
http://www.dlr.rlp.de/Internet/global/inetcntr.nsf/dlr_web_full.xsp?src=32F413N3I9&p1=V751NG2FK3&p3=3EJ6R9TL7L&p4=HY3576SY58
https://www.apis-ev.de/Datenschutz.html
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Stockwaagen und „Lausbeobachter“ in 
einem möglichen Trachtgebiet auch 
mehr Aussagen erlauben als einzelne. 
Kontakte zu örtlichen Imkern helfen, in 
Schlechtwetterperioden die Völker 
rechtzeitig abzuwandern, um sie am 
Heimatstandort, an dem die Witterung 
vollkommen anders sein kann, versor-
gen zu können. Aber auch die Akzep-
tanz der „Wanderimker“ durch die ein-
heimischen wird dadurch gefördert. 

„Lausbeobachter“ und Waagstockda-
ten im Internet 

In Süddeutschland haben sich die 
„Lausbeobachter“ in Baden-Württem-
berg und Bayern in einer Gruppe zu-
sammengeschlossen, die Informatio-
nen zur Waldtracht unter www.stock-
waage.de veröffentlicht. Das 
Trachtnet, ein Netz von elektronischen 
Stockwaagen ermöglicht die Beobach-
tung von Waagstockdaten über ein 
Netz von Rheinland-Pfalz, Nordrhein-
Westfalen, Bayern und Hessen. Abruf-
bar sind die Daten über die jeweiligen 
Seiten der Bieneninstitute, z.B. 
www.lwg.bayern.de → Bienen → Da-
tenbankabfragen → Trachtnet oder di-
rekt über die Abfrage des Trachtver-
laufs in den einzelnen Regionen. 

Die Waldtrachtnutzung erfordert pas-
sende Ausstattung und grundlegende 
Entscheidungen:  

• Beuten mit guter Belüftung, so dass 
die Völker den Transport gut überste-
hen. 

• Starke Völker, die die Tracht auch 
wirklich nutzen können – es ist besser 
aus drei Völkern zwei zu machen, als 
mit drei in der Frühtracht abgearbeite-
ten Völkern loszuziehen, die nicht stark 
genug sind optimale Mengen und Qua-
lität an Waldhonig zu erzeugen. 

• Gesunde Völker mit einem geringen 
Besatz an Varroamilben, da ich nicht 
weiß, wie lange sich die Tracht hinzieht 
(vorher täglichen Abfall erfassen!). 

• Genügend Zeit für die Vorbereitung 
und die Wanderung selbst (die meisten 
Unfälle passieren in Hektik und Eile!). 

• Hänger oder Transportfahrzeug, das 
gut zu laden ist (rückenschonend!) und 
auch für das Endgewicht zugelassen ist. 

• Ladungssicherung, denn nichts ist ge-
fährlicher für mich und andere Ver-
kehrsteilnehmer als auseinanderrut-
schende, besetzte Bienenkästen, die 
sich auf der Ladefläche selbständig ma-
chen. 

• Gut anzufahrende Standplätze deren 
Nutzung mir auch vom Besitzer oder 
Beauftragten genehmigt wurde. 

• Wanderböcke, die einfach aufzustel-
len sind. 

• Transportkarre oder –gestell zum 
Verteilen der Bienenvölker am Wan-
derstandort. 

• Eine 2. Person, die mit anpacken 
kann, aber auch moralische Unterstüt-
zung leistet, wenn etwas nicht klappt. 

• Schutzkleidung für mehr als die Wan-
dertruppe, falls im Notfall ein 
„Nichtimker“ helfen muss. 

• Kalkulation, ob der Aufwand für weit 
entfernte Wanderstandorte durch den 
Honigertrag erwirtschaftet werden 
kann. 

Wenn alles passt, hoffe ich für alle auf 
eine gute bis sehr gute Waldhonig-
Ernte, möglichst ohne ein Melezitose-
Erlebnis! 

Kontakt zur Autorin: 

Barbara Bartsch 
Fachberaterin für Bienenzucht in Ober-
franken 

barbara.bartsch@lwg.bayern.de  

Veranstaltungshinweise 

 

Lehrgänge und überregional Ver-
anstaltungen für NRW und RLP fin-
den Sie unter  
www.imkerakademie.de 

Neuer Kurs für BSV in Mayen 

In einer Kooperation von Fachzentrum für 
Bienen und Imkerei und dem Imkerver-
band Rheinland e.V. startet am 07. August 
2018 ein neuer Kurs zur Ausbildung zum 
BSV in Rheinland-Pfalz. Bewerbungen sind 
ausschließlich an den Imkerverband Rhein-
land e.V. zu richten. Teilnahmebedingun-

gen und weitere Infos unter: https://imker-
verbandrheinland.de/schulung-zum-bie-
nensachverstaendigen/  
Einladung zum Veitshöchheimer Imkertag 

Das Institut für Bienenkunde und Imkerei 
der LWG in Veitshöchheim lädt herzlich 
zum Veitshöchheimer Imkertag am 
08.07.2018 ein. Weitere Informationen im 
Anhang auf Seite 3. 

100 Jahre Mayener Bienenzeit 

Das Fachzentrum Bienen und Imkerei Ma-
yen lädt herzlich ein zum Tag der offenen 
Tür am 11.08.2018. Weitere Informationen 
im Anhang auf Seite 4. 

Zweitägiger Lehrgang 
Völkerführung und Varroabekämpfung 

durch das Bienenjahr 

Es sind noch Plätze frei!  
Dieser Lehrgang konzentriert sich auf die 
Grundlagen der Völkerführung und eine 
erfolgreiche Varroabekämpfung.  

Wann: 06. und 07. Juli 2018  
Wo: Bienenkunde der Landwirtschafts-
kammer NRW 
Kosten: 60,00 € pro Teilnehmer 
Anmeldung: www.imkerakademie.de 

Hinweise 
Vorlagen für Honigbuch und Bestandsbuch 
können im Onlineshop bei Apis e.V. 
(https://www.apis-ev.de/broschue-
ren.html) bestellt werden. Hier findet man 
auch Broschüren zur Honiggewinnung (Ho-
nig-Fibel) Hygiene (Hygiene-Fibel), zur Zer-
tifizierung von Imkereibetrieben (Leitfaden 
„QM Honig und Imkerei) und sonstige ge-
setzliche Grundlagen (Band I & II). 

 

Spendenaufruf  

Wenn Sie mit unserer Arbeit zufrieden sind, 
würden wir uns über eine finanzielle Unter-

stützung freuen.  
Fachzentrum Bienen und Imkerei 

Kreissparkasse Mayen BLZ: 576 500 10 Konto 
Nr.: 98029465 

IBAN: DE25 5765 0010 0098 0294 65 - SWIFT-
BIC: MALADE51MYN 
Kennwort: Infobrief 

Aber auch die Konten der Fördervereine neh-
men Spenden gerne an: 

Spenden an  
Apis e.V. Verein zur Förderung der Bienen-
kunde der Landwirtschaftskammer NRW 

Übersicht über neue Faulbrutmeldungen 
https://tsis.fli.de/  

Blühphasenmonitoring 
http://bienenkunde.rlp.de/ 

Varroawetter 
www.varroawetter.de 

http://www.stockwaage.de/
http://www.stockwaage.de/
http://dlr45.aspdienste.de/cgi-bin/tdsa/tdsa_client.pl
mailto:barbara.bartsch@lwg.bayern.de
http://www.imkerakademie.de/
https://imkerverbandrheinland.de/schulung-zum-bienensachverstaendigen/
https://imkerverbandrheinland.de/schulung-zum-bienensachverstaendigen/
https://imkerverbandrheinland.de/schulung-zum-bienensachverstaendigen/
http://www.imkerakademie.de/
https://www.apis-ev.de/broschueren.html
https://www.apis-ev.de/broschueren.html
http://www.apis-ev.de/Spenden.html
http://www.apis-ev.de/Spenden.html
https://tsis.fli.de/
http://www.dlr.rlp.de/Internet/global/inetcntr.nsf/dlr_web_full.xsp?src=B11127YCKA&p1=YN6EY910S5&p3=165V7FS7SH&p4=HY3576SY58
http://www.varroawetter.de/
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